=> > A 
2 e > 


Sounabend, 11. März. (Morgen- Ausgabe.) 
= 


Danziger Zeilung. 


Die D 4 ae ; TE 2 E Fr ; oe As : 
N 9629. = Sa alt ger Pina: clbeint täglich? Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No 


en Kaiſerlichen Boftanftalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4.50 &, durch die Poſt bezogen 5 4 — Inferate koſten für die Petit⸗ 
zeile oder deren Raum 20 4 — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Iufertiondanftráge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1876. 


De atſchland. 

N. Berlin, 9. ag Die Budget-Com- 
million hat ſich geſtern Abend von 7 bis 12 Uhr 
nochmals mit der Angelegenheit der höheren 
techniſchen Lehranſtalten beſchäftigt. Man 
ging zunächſt diejenigen Anträge des Referenten 
Dr. Wehrenpfennig einzeln durch, über welche ſich 
im Ganzen Uebereir ſtunmung der Commiſſton ge- 
zeigt hatte, und faßte folgende Beſchlüſſe: „Das 
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: die 
Staatsregierung aufzufordern: 1) Die Bau Akademi⸗ 
durch Erweiterung des Lehrplans und entſprechende 
Heranziehung von Lehrkeaften den Zielen und 
Zwecken einer Hochſchule gemäß zu entwickeln. 
2) Da der in dem gegenwärtigen Gebäude der 
Bau- Akademie zu beſcheffende Raum für eine ſolche 
Hochſchule unzweifelhaft unzureichend iſt und auch 
das auf dem Terrain der Werder'ſchen Mühlen 
ede Filialgebäude keine genügende und zweck⸗ 
e 
auf dem Terrain der 


ſchulen betraf. 
befürwortete firengere Grundſatz, daß das Abitu⸗ 
rienten⸗Examen der Realſchule I. Ordnung oder 


die Vereinigung der einzelnen Zweige des höheren 
tech iſchen Unterrichts zu einer einzigen Hochſchule. 
Nach langer Discuſſion, an welcher wiederum der 
Handelsmimiſter perſönlich Teil nahm, wurde der 
Antrag des Riferenten: „Die Frage einer ſach⸗ 
inneren Verbindung der verſchiedenen Zweige des 
nach dem Beiſpiele alles üb⸗igen deutſchen Staaten 
die Bauakademie mit der Gewerbeakabemie m einer 
einzigen, wenn auch in befonderen Abtheilungen 


gegliederten techniſchen Hochſchule zu vereinigen“ $ 


mt 10 gegen 7 Summen, und der vorbehaltene 
Zuſatz „eventuell auch mit der Bergakademie“ 
hinter dem Worte 
gegen 8 Stimmen angenommen. Auf einen 
Bus emäß bem mp 4, der die Re⸗ 
gierung aufforderte, bis zum Abſchluß der im Bore 
ſtehenden verlangten Prüfung aus der bisher zu 
dem Bau der Gewerbeakademje bew ligten erſten 
Mate keine weitere Verwendung zu wachen, wurde 
verzichtet, da der Handelsminister erklärte, daß, 


Der Staub der Luft. 
S Unſere Atmofphäre ißt niemals rein. Aus dem 
and der Wuſte, aus dem Schaum des Meeres, 
aus dem Qualm der Städte, der Aſche der Vulcane 
und den Trümmern des organiſchen Lebens heben 
die Wirbel und Strömungen der Luft unzählige 
kleine Theilchen, tragen und verſtreuen ſie über 
die ganze Erde, fegen fie ab und ſchleppen ſie 
wieder weiter, füllen die Welt mit dem tauſend⸗ 
fach zuſammengeſetzten Etwas, welches wir Staub 
nennen. Der Staub ſpielt eine große Rolle in der 
Welt. Er iſt an allen zugänglichen Punkten zu 
jeder Zeit vorhanden. Wenn die groben, dem 
Auge leicht ſichtbaren Körner, die ein Windſtoß 
über unfere 
find, wenn die Luft uns ruhig und klar erſcheint 
dann enthält ein Kubikmeter derſelben noch viele 
Tauſende von winzigen, aber darum nicht minder 
interefjanten Körnern. Tyndall hat vor einigen 
ahren gezeigt, daß man fie leicht ſichtbar machen 
inn wenn man durch ein ganz dunkles Zimmer 
das helle Strahlenbündel einer electriſchen Lampe 
ſendet. Von dem intenſiven Licht deſſelben reflectiren 
die Staubtheilchen fo viel, daß fie dem Auge als 
darter Nebel ſichtbar werden, ebenſo wie z. B. 
TTadeksdampf, ben man im übrigen Zimmer nicht 
bemer k, da, wo ein Sonnenftrahl durch ihn ſcheint, 
: fi dem Auge als eine Wolle darſt Ut. Läßt man 
Luft durch einen dicken Pfropf von Watte 
Mreiggen, fo bleiben die Staubtheilchen in der 
atte hängen und fie wird rein; bläſt man der: 
ſchen gereinigte Luft durch den Strahl der elcctri- 
Miro Lampe, fo fiebt man nichts von thr, fie bilde: 
8 bel ttle Unterbrechung in dem erleuchteten 
Menſch auudrigen Luft. Die Gaſe, welche ein 
Lichtbü del atdmet, ſind gleichfalls ſtaubfrei und im 
de 5 n St der Lampe unſichtbar; ein Beweis, 
mb er Staub, den die eingeathmete Laft enthält, 
n den menſchlichen Alhmungswegen zurückbleibt, 


prechende Ergänzung bieten kann, a den Neubau ſchaff 


che: Sebra 4 
Die lebhafteſte Debatte entip nunmehr über 
das bis dahin zurückgeſtellte Hauptprincip, nämlich 


verſtändigen Prufung zu unterziehen, ob bei der 
höheren techniſchen Studiums ( ſich nicht empfiehlt, 


„Gewerbeokademie“ mic] h 


Straßen treibt, zu Boden geſunken O 


— — 


falls das Plenum bie übrizen Beſchlüſſe der Com; 
miſſion accepttre, er fig zur Erfüllung dieſer 
letzteren Forderung von felbft verpflichtet halten 
würde. Die Folgerungen, welche ſich aus den ge⸗ 
faßten Beſchlüſſen für die beiden im Etat des 
Handels und des Bergweſens geforderten auger 
orden lichen Poſitionen (150 000 WE. als zweite 
Rate für die Gewerbeakademie, 400 000 Mk. für 
den Bau der Bergakademie) ergeben, werden eıft 
ia der nächſten Sitzung der Commiſſion zur 
Discuſſion gelangen. Die Ablehnung der erſteren 
Summe hatte der Referent von vornherein bean⸗ 
nagt. Den kleinen Betrag von 6740 ME, welcher 
für das Bemalen des Veftibuls und Treppenhaufes 
n der fetzigen alten Bauakademie gefordert wird, 
gat die Commiſſion bewilligt, unter dem Vorbehalt 
ledoch, daß dadurch in keiner Weiſe eine Pröjudiz 
für die bei dem inneren Umbau der Bauakademie 
ſtattgehabten koloſſalen Etatsüberſchreitungen ge⸗ 


affen werde. Statt der bewilligten Summe von 
60 000 Thlrn. hat nämlich dieſer innere Umbau 
(vorzuasweiſe Treppenbau) faft das 2½ fache, genau 
140 000 Thlr. gekoſtet, eine Ueberſchreitung, deren 
Arſachen der Regierungscommiſſar geſtern aus⸗ 
führlich darlegte. 

* Von dem Abg. Schröder⸗Königsderg war 
zu dem Etat des Cultusminiſteriums die Anfrage 
zeſtellt worden: „Welche Geldſummen find zufolge 
des Geſetzes vom 22. April 1875, betreffend die 
Einſtellung der Leiſtungen aus Staats 
nitteln für die römiſch⸗katholiſchen Bis⸗ 
thümer und Geiſtlichen im Jahre 1875 einbe⸗ 
halten worden, beziehentlich werden im Jahre 1876 
bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge voraus 
ſichtlich nicht zur Auszahlung gelangen dürfen?“ 
Darauf hin hat der Cultusminiſter dem Abgeord⸗ 
netenhauſe jetzt eine Nachweiſung zugehen laſſen, 
aus welcher Folgendes zu entnehmen iſt. Der 
Jahresbetrag der eingeſtellten aden 8g für die 
Bisthümer und die zu denſelben gehörenden 
Inſtitute beläuft ſich auf 1168 448 M* Davon 
find pro 1875 nicht zur Zahlung gelangt 
726 496 Mk. Der Jahresbetrag der eingeſtellten 
Zahlungen an Beſoldungen und Zuſchüſſen für 
katholiſche Geiſtliche und Kirchen ſtellt ſich auf 
1194516 Mk. Devon find pro 1875 nicht zur 
Zahlung gelangt 852 951 Mk. Der Jahresbetrag 
der eingeſtellten Zatzlungen in Bezug auf ben 
sf che aue 9 2 ex. gas dei 
ft auf 348 003 Mk. Davon find pro 1875 nicht 


Jahre voraus ſichtlich zur Auszahlung gelangen 
werden, fo läßt ſich dieſelbe nach der Verſicherung 
ses Cultus miniſters zur Zeit auch nicht mit an⸗ 
nähernder Sicherheit beantworten. - 

— Profeſſor v. Holtzendorff richtet an bie 
„Voſſ. Ztg.“ fol gendes Schreiben, welches geeignet 
iſt, die Urheber der neuen Gefängnißordnung, 
die Miniſter Graf Eulenburg und Dr. Leonhardt, 
zum weiteren Nachdenken über den Fortſchrilt der 
Humanität anzuregen: „Gelegentlich der Discuſ⸗ 
ſionen über die durchaus unangemeſſene Behandlung 
politiſcher Delinquenten iſt auch der Vorwurf ge 
ört worden, daß unſerem Zeitalter weichliche 
Humanität eigenthümlich fei. Zur Würdigung 
dieſes Vorwurfs erlauben Sie mir gefälligſt auf 
folgende Thatſache hinzuweſſen: Die heidniſche 
Republik in Rom behandelte gemeine Verbrecher 
mit größerer Milde und Rückſichtnahme, als dies 
bezüglich politiſch Verurtheilter von chriſtlichen 
Geſetzgebern des neunzehnten Jahrhunderts ge⸗ 


alſo auch ein Beweis dafür, daß dieſer Staub auf 
unfere Athmungs werkzeuge einen ſicherlich nicht 
immer nüzlichen Einfluß ausüben kann und fomit 
für uns das Intereſſe eines wahrſcheinlich gefund- 
heitzſchädlichen Gegenſtandes beſitzt. 

Schüttelt und klopft man einen Wattepflock, 
durch den eine Menge von atmoſphäriſcher Luft 
geleitet worden iſt, ſo fallen die Staubtheilchen, 
die an feinen Faſern hängen geblieben find, ber⸗ 
aus und man kann ſie unterſuchen. Ein anderes 
bequemes Mittel, ſie zu ſammeln, beſtebt darin, 
daß man cine glatte Pap ter. oder Porcellan fläche 
bei ruhigem Weiter im Freien horizontal aufitellt; 
auf dieſelbe ſenken ſich die Staubtheilchen nieder. 

der man läßt eine pander Menge von Luft 
durch eine mit ganz reinem Waſſer gefüllte Flaſche 
ſtreichen; die Staubtheilchen bleiben im Waſſer 
hängen; man läßt das letztere verdunſten und die 
Theilchen bleiben übrig. Die beiden letzteren 
Methoden find in neueſter B it von Tiffandier an⸗ 
gewandt worden. Sie linen den Vortheil, daß 
man mit ihrer Hilfe feſtſtellen kann, nicht bloß 
daß, ſondern auch wie viel Staub in 24 Stunden 
auf einen Quadratmeter Fläche fallt, oder wie viel 
davon in einem Kubikmeter Luft enthalten iſt. 
Will man den Staub im Originalzuſtande fame 
meln, jo muß man natürlich das trockene Berfab- 
ren mit Papier oder Porcellan anwenden; handelt 
es ſich bloß um die Beſtimmung ſeiner Quantität 
und chemiſchen Zuſammenſetzung, fo iſt das Auf⸗ 
fangen im Waſſer bequemer. Die oberen Flächen 
hoher Monumente, Thüren, Pyramiden 2c. bieten 
eine bequeme Gelegenheit, lange angeſammelten 
Staub zu unterſuchen. 

Selbſtverſtändlich findet man in der Nähe 
großer Städte die Luft ſtaubreicher als in der 
freien Natur. Aber auch fern von allen menſch⸗ 


lichen Wohnungen und bei dauernd ruhiger Luft 


findet Tiſſandier, daß auf jedem Quadratmeter in 


zur Zahlung gelangt 251.332 Mk. Was die Frage 
nach den Beträgen anlangt, die im laufenden J 


— 


Thiebt. Den römiſchen Gefangenen war es ge⸗ 
ſtattet, nach freier Wahl ſich zu beſchäftigen, mit 
einander zu verkehren und aus der Unterhaltung 
nit Anderen Belehrung zu ſchöpfen. Ein römiſcher 
Dichter verfaßte im Gefängniß Luftfpiele, was für 
ing ein beinahe empörender Gedanke ii. Erſt ein 
Deſpot, wie Tiberius, ſchaffte dieſe dem tapferſten 
Volke ei zenthümliche Humanität in tyranniſcher Weiſe 
ib. „Quibusdam custodiae traditis non modo 
studenti solatium ademptum, sed etiam sermonis 
et colloquii usus“ (Sueton, in vita Tib. 61). 
Und ſelbſt Tiberius wagte nicht, die Regel zu be⸗ 
jeitigen, ſondern ftatuirte nur Ausnahmen. Wenn 
wir uns auf das Maß der unſeren Zuſtänden 
innewohnenden „Humanität“ prüfen wollen, hat 
es gewiß nichts Anſtößiges, zweitauſend Jahre 
rückwärts zu gehen und ein Volk auszuwählen, 
deſſen Gefeggebung noch heut zu Tage die Grund- 
lage unſcrer rechtswiſſenſchaftlichen Bildung aus⸗ 
macht. In größter Hochſchätzung Ihr ergebenfle: 
Dr. F. v. Holtzen dorff.“ 
Frankreich. 

XX Paris, 8. März. Die General⸗Ver⸗ 
‘ammlung der republikaniſchen Senato⸗ 
sen und Deputirten iſt geſtern doch zu Stande 
zekommen. Man weiß, daß die Anregung dazu 
von Gambeita’s Blatte, der , République”, aus⸗ 
zing und daß der Vorſchlag unter den Republi⸗ 
kanern ſelber vielfachen Widerſpruch gefunden hat. 
Namentlich die Freunde Jules Simon's ſuchten 


feine Ausführung zu verhindern und fie ſcheinen | I 


mit ihrer Meinung durchdringen zu ſollen, denn 
geflern Vormittag traten die Borfldxde der drei 
alten republikaniſchen Gruppen zuſammen, um 
über die Angelegenheit zu berathen, und die 
Mehrheit wollte von der General⸗Verſammlung 
nichts wiſſen. Gambetta hat aber ſein Ziel auf 
«inem anderen Wege erreicht. Nachdem geftern 
Mittag der Senat und die Kammer in ihren 
neuen Sitzungsſälen zuſammengetreten waren 
(nebenbei geſagt, ſcheinen die Depukirten mit ihrem 
Saale nicht beſonders zufrieden), hielten die 
Fractionen geſonderte Berathungen. Die alte 
inte hatte ihr Quartier im Hotel de France auf⸗ 
geſchlagen, die äußerſte Linke tagte im Hotel des 
Réſervoirs unter dem wic Lepére's. Hier und 


ahl 


cht 


einzuladen. 
i Hotel de France erſchienen, entſpann 
fid) eine lebhafte Discuſſion. Gambetta und Lepere 
richteten den Auftrag der äußerſten Linken aus; 
Alb. Grévy, J. Ferry und Leblond machten Ein⸗ 
wendungen, aber die neu eintretenden Landes ver⸗ 
treter gaben den Ausſchlag. Gambetta's Antrag 
ging durch und ſchließlich zog die Linke, Deputirte 
und Senatoren, in das Hotel des Reſervoirs, wo 
ſic auch einige Mitglieder des linken Centrums 
einfanden. Allerdings war die repudlikaniſche 
Partei bei weitem nicht vollzählig; man zählte etwa 
250 Mitglieder. Die Berathung dauerte nicht 
lange; fait ohne Debatte nahm man eine von 
Briſſon verleſene „Erklärung“ an, welche heute, 
unterzeichnet von dem Aelteſten der Anweſenden, 
. d e RE ETC TEN 


Schölcher, und dem jüngſten Deputirten, M Pellet 
veröffentlicht wird. Sie lautet: „Die republikani⸗ 
ſchen Senatoren und Deputirten haben ſich heute, 
7. März, im Hotel bes Reſervoirs verſammelt. Die 
Verſammlung, unterſchiedslos aus den Mitgliedern, 
welche die republifanifde Mehrheit der beiden 
Kammern bilden, zufammengefegt, beſchäftigt fid 
mit der miniſteriellen Frage, welche in ſo begrün⸗ 
deter Weiſe das Land intereſſirt, und fie erklärt, 
daß die Unterftügung jener Mehrheit nur einem 
homogenen Cabinet gewährt werden wird, 
welches entſchloſſen iſt, das Land in einem entſchieden 
republikaniſchen Sinne, nach dem Geiſte der Ver⸗ 
faſſung und nach dem Willen der Nation zu verwal⸗ 
ten.“ So dies Manifeſt, welches nicht verfehlen wird, 
Senſation zu machen und auf die Neugeſtaltung 
des Miniſteriums einzuwüken. Die Blätter des 
linken Centrums ſind jedoch ſparſam mit ihren 
Bemerkungen darüber. — Mac Mahon wird erſt 
nach der Confiituixung der Kammern feine Woh⸗ 
nung in Verſailles wieder beziehen, d. h. wahr⸗ 
ſcheinlich Anfang nächſter Woche, denn eher glaubt 
man mit den erforderlichen Wahlprüfungen und 
der Wahl der definitiven Vorſtände nicht fertig 
werden zu können. Es werden bisher nur 35 Wah⸗ 
len beanftandet, und zwar meiſt bonapartiſtiſche. 
Der Bonapartiſt Cuneo d' Ornano hat die größte 
Ausſicht, ſeine Wahl caffirt zu ſehen. Dieſer Herr 


tant 


ihre Verpflichtungen zu erfüllen, was jedoch Zeit 
erfordere. 


Italien. 

Rom, 6. März. An demſelben Abend, als 
Cardinal Ledochowzky dem Papſte ſeine Ehr⸗ 
furcht bezeugte, machte er auch dem Cardinal 
Antonelli ſeine Aufwartung. Mit ihm ſind zwei 
polniſche Prieſter und einige Diener hier einge⸗ 
troffen. Geſtern beſuchten ihn viele Monſignori 
und einige päpſtlich geſinnte Patrizierfamilte n. 
Die „Nazione“ macht darauf aufmerkſam, wie ver- 
ſchiedene Geſinnungen die beiden jüngſt hier ange⸗ 
kommenen Mitglieder des heiligen Collegiums, 
DROME ᷣ V PSOE ⁵˙wNQÄ . 


24 Stunden immer ein bis fünf Hundertſtel eines 
Gramms fallen. Auf den Raum, den eine Stadt 
wie Berlin einnimmt, fallen danach täglich 1000 
bis 5000 Kilogramm. Einige Kubikmeter Luft durch 
reines Waſſer geleitet, Binterlaffen ſtets einen 
merklichen Rückstand. Regen reinigt die Luft, in⸗ 
dem er den Staub zur Erde führt. Schnee beſorgt 
dieſes Geſchäft noch gründlicher, da die Staub- 
theilden ſich in feinen Flocken feſtſetzen. Nach 
längerem Schneefall findet man daher — — Staub 
in der Luft; bringt man aber den ſorgfältig von 
irdiſchem Schmut freigehaltenen Schnee zum 
Schmelzen und Verdunſten, fo findet man in ihm 
die Refte deſſelben. 

, Unterſucht man nun den Staub mit dem 
Mikroſkop, fo findet man, daß er aus äußerſt feinen 
Körnchen beſteht, von denen etwa zwei Drittel 
mineraliſcher, ein Drittel organiſcher Natur find. 
Dieſes Verbältniß findet fi) nahe unverändert bei 
uns wie in Buftralten, im künſtlich kurze Zeit ge⸗ 
ſammelten Staube wie in den lange angewadfenen 
Ablagerungen auf den ägyptiſchen Pyramiden, im 
Thale wie auf hohen Bergen. Die Körperchen 
hoben meiſtens Durchmeſſer unter 1 200 Millimeter; 
es kann alſo nicht Wunder nehmen, daß der leiſeſte 
Luftzug genügt, um fie in der Atmosphäre ſchwebend 
pa erhalten; fie zu heben, iſt nicht einmal ein Mind» 

oß erforderlich, es genügen dazu die kleinen auf- 
ſteigenden Strömungen, welche die Sonnenwärme 
auf deſchienenem Boden erzeugt. Uebrigens fehlt 
es ja auch nie an Winden, die irgendwo auf der 
rde Staubwirbel in die Luft bringen. Größere 
Körner fallen auch in ſchwach bewegter Luft nieder; 
deshalb aber ſind ſie nicht regelmäßige Gäſte im 

Staub der ruhigen Zeiten. E ; 
Zu der Zeit, wo Ehrenberg die unermeßliche 


Bedeutung des Kleinen auf der Erde demonftrirte, 


hat man ſich zuerſt mit der mikroſkopiſchen Analyſe 


hat zahlreiche und ſorgfältige Unterſuchungen über 
den Gegenſtand geführt. Was an ſeinen Ergeb⸗ 
niſſen am meiſten überraſchte, wer die aus ihnen 
entſpringende Kenniniß von den koloſſalen Wan⸗ 
derungen, welche die Staubiheilchen vollführen. 
Was bei uns in der Luft ſchwebt, kann in Süd⸗ 
amerika oder in Indien emporgeſtiegen ſein. Die 
Strömungen, welche in den höheren Schichten der 
Atmofpbäre beſtändig herr ſchen, führen feine Pulver 
über Tauſende von Meilen. Im Staub von 
Norddeutſchland ſind vertrocknete Organismen aus 
der Sahara zu erkennen; mitten auf den großen 
Oceanen fallen Sandtheilchen vom Feſtlande nieder. 
Zuweilen nehmen ſolche Transporte außergewöhn⸗ 
liche Verhältniſſe an und geben zu förmlichen 
Staubregen oder Staubfällen Veranlaſſung. Schon 
die Alten kannten er Erſcheinungen. Ehren⸗ 
berg hat eine Karte derſelben geliefert; er hat den 
Sand der afrikaniſchen Wüſte in einem Staubfall 
in China, den vertrodneten Schlamm des Orinoco 
in der Gegend des grünen i wieder 
Bass Die feinſten Aſchentheilchen oulcanifder 

usbrüche fliegen oft über Meer und Land, um 
entfernte Regionen zu überſchütten; noch im 
vorigen Jahre wurde die Wide der is ländiſchen 
Eruptionen bis nach Norwegen getragen. Im 
Jahre 1834 ſchrieb Darwin: „Die Atmoſphäre 
in der Umgebung von St. Domingo iſt gewöhnlich 
rauchig; dieſes Ausſehen rührt her von einem 
unſichtbaren Staub, der unſere aſtronomiſchen 
Inſtrumente etwas beſchädigt. Am Tage vor 
unſerer Ankunft in Porto⸗Praya ſammelte ich 
ein Päckchen dieſes feinen braunen Staubes; 
Herr Lyell gab mir ein Päckchen eines ähnlichen 
Staubes, der einige Hundert Meilen weiter nörd⸗ 
lich auf ein Schiff gefallen war. Profeſſor Ehren⸗ 
berg findet, daß derſelbe zum großen Theil aus 
Kieſelpanzern von Infuſorien und aus kieſeligen 


des Staubes eingehend befaßt. Ehrenberg ſelbſt! Pflanzenreſten beſteht. Er hat in den fünf Pade 


6) a) Riickversichernngs-Pramis für die bei anderen Gesellschaften 
geschlossenen Versicherungen in Höhe von M 2,359,648,923,00 
Versicherungssumme, Prämie abzüglich des vergüteten Rabatts 

b) Ristornirte Prämie für wieder aufgehobens Versicherungen und 


Edictalcitation. 


Auf dem Grundſtücke Danzig, Glockenthor 
Nr. 3 des Grundbuchblattes ſtehen in Abthei⸗ 


Hamburg -Amerikanische 
Packetfahrt-Actien- Gesellschaft. 


lung III. folgende Poſten 8 SI Directo $ ata ; = zwar: Ls 
1. unter Nr. 5 eine Reſtkaufgelderforde⸗ q nireete Poſt⸗TDam ahr iſchen aus dem directen Geschafte . . . . . 1,272,364,49 
rung von 500 A zu 5 Proc verzins⸗ $ it pfſch if h a 14) „ „ indirecten (Rückversichernngs-) * 
lich für die Wittwe Julianne Ge⸗ Geschäfte „ 490,926.61 


ſchwandtner geb. Schlag zu Elbing 


7 ũ ämien- : 
gemáf Verfügung vom 27. October ) Zurückgestellte Prämien-Reserve 


für RX 7,327,547,072,00 Versicherungssumme, 


Hamburg und Rew-Yorf, 


855 ſubingroſſirt; Häver anlaufend vermittelft der prachtvollen deutſchen Poſt⸗Bampfſchiffe E Prämie RE 7, 434,043, 
2. unter Nr. 6 an rückſtändigen Kauf⸗ Olmbria, 15 März. Gellert, 29. März. Klopstock, 12. April. ur - : de 
geldern 2350 Ke ne Prot. verzins⸗[Mer der, 22. März. Pommeranla, 5. April | Goethe 19. April. 1 


Rückversicherung gegebenen 
„2,073, 843,933,090 Versich.-Summe Prämie „ 3, 764, 443,0 
von der für eigene Rechnung zurückgestellten Pramien-Reserve 


lid) für die Mittwe Julianne Ge: 
ſchwandtner geb. Schlag und deren 
6 Kinder, namentlich 


und weiter regelmäßig jeden Mittwoch. 
Paſſagepreiſe: I. Cafüte M. 500, U. Eajilte A. 300, Zwiſchendeck A. 120. 
Für die Weltansſtellung in Philadelphia werden Billets für die Hin⸗ und Herreiſe 


l Iten: 
a. die Frau Johanne) Friederike Trent ausg geb 2 . 
E hase Ehefrau bes g geben. für 1875, eae ee RE 3,135,892,91 
Wr — Fe Wilhelm Zwiſchen Hamburg und Weſtindien, FF 


davre, event auch Grimsby anlaufend, nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens 
und Weſtküſte Amerikas. 
Rhenania, 13. März. — Allemannia, 27. März — Franconia, 13 April. 
und weiter regelmäßig am 13. und 27. jeden Monats. 
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage erthe It der Genera! Bevollmächtigte 
August Bolten, Wm. Miller s Nachfg. in Hamburg. 
(Telegramm⸗Adreſſe: Bolten. Hambur 


.) 
ſowie der conceſſ General⸗Agent Wilhelm Mahler in Berlin, nv liven tr. 121/80, 
und E. Haubuf in Stettin. 8 ‘ 


Tren! zu Thorn, jetzt zu Mewe, 

b. die Frau Julianne Charlotte Spitz⸗ 
huth geb. Geſchwandtner, Ehefrau 
des Steueraufſehers Carl Wilhelm 
Spitzhuth zu Elbing, 

e. die Jungfrau Louiſe Amalie Ge⸗ 
. zu Elbing, 

d. der Thierarzt Johann Friedrich 
Geſchwandtner, 


RE 3,669,600,19 
8) Abschreibung auf dubiöse Schulden 
9) Abschreibung des Ueberschusses aus den Administrationskosten der 
gesammten Grundstücke der Gesellschaft (vide Einnahme sub 5) 
10) Verlust an Agio auf Contanten 1,400,99 
5 » » „ Effecten. M 121,351, 40 
dagegen Verwendung des Reserve- 
fonds auf Agio-Conto für Effec- 
ten, nach $ 48 e. des revidirten 


e. der Zimmermann Adolf Julius — 000 Statuts von 1870 0.000,00 „ 61,351, 
Geſchwandtner und 0 Albert t S. Orani i Verlust an Agio auf Valufen . ng 5 7.545.58 
. die Jungfrau Marie Mathilde Ge⸗ sl sch, Berlin , enstr 127, 11) Abgesetzt zum Gratifications- und Dispositionsfonds fur die Beam- 


Ingenieur, gerichtlicher Sachverständiger und vereideter Taxator, 
liefert Pläne, Kostenanschläge, Gutachten und Taxen für Maschinen, 
Fabrikanlagen und Feuerungen für sämmtliche Brennmaterialier, 
und übernimmt auch die betr. Bauausführungen. (416 


Die Preuss.Boden-Credit-Actienbank i.Berlin 


in nn unfünpbae hypothekariſche Darlehne auf ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
fide und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


ſchwandtner 
nk der Verfügung vom 27. Oktober 


Der Eigenthümer des Grundſtücks, Reſtau⸗ 
rateur Albert Luetke hier, will dieſe beiden 
Poſten zur Löſchung bringen und hat unter 
dem 4. Oktober 1871 2850 Ae. zum gericht⸗ 
lichen Depoſitorio gezahlt. Auf ſeinen Antrag 
werden die unbekannten Inhaber obiger beiden 
Poſten hierdurch aufgefordert, dem Eigenthümer 
binnen einer Friſt von 6 Wochen und 
ſpäteſtens in dem vor Herrn Stadt: und 


ten und Agenten der Gesellschaft, laut $ 48 d des revidirten Sta- 
tuts- von: SM A es 
12) Reingewinn des Rechnungsjahres 1875: 
a) Tantitme an 9 Mitglieder des Verwal- 
tungsraths, an den General-Director, Sub- 
Director und 3 Directorial-Bevollmachtigte RY 101,666, 
b) Dividende für 5000 Stück Actien & RY 183,00 „ 915,000,00 


Magdeburg, den 31. December 1875, 


on der Poſten find hierzu durch befondere 
erfügungen aufgefordert. 
Danzig, den 28. Februar 1876. - 
Königl. Stavt- und Kreis - Gericht 
I. Ubtheilung. 


Bekanntmachung. 


a Die bei der Artillerie⸗Werkſtatt Danzig 

4 vorkommenden Transporte von BW mee⸗ 
Material auf dem Waſſerwege ſollen pro 
1876 in öffentlicher Submiſſion vergeben 
werden und ſteht hierzu Termin an auf 
Donnerſtag, den 23. März e., 

Bormitt. 11 Uhr, 
im Conferer zzimmer der g nannten Werk⸗ 
ſtatt, Hühnergaſſe No. 7b. Die Bed ne 
gungen können daſelbſt eingeſehen werden 
Hanai g, den 7. März 1876. 


Königl. Direction 
der Artillerie⸗Werkſtatt. 


Bekanntmachung. 
über das Vermögen 
n Neufeld 1 


Bilanz. 
Activa 


1) Hypothekarische und Darlehnsforderungen gegen Pfandsicherheit 
2) Effecten im Nominalwerthe von RI 4,605,924,00 in Rechnung gestellt 
zum Courswerth von > . . R . £ x 8 
3) Wechselbestand 
4) Baarer Cassenbestand . z A > 8 ps E 7 > 
5) Die Grundstúcke der Gesellschaft: Magdeburg, Carlsruhe und 
Comprachtschütz (Kostenwerth RE 1,595, 270,66) Inventurwerth _ 
6) Werth des Inventariums in Magdeburg und sämmtlichen auswär- 
tigen Comtoiren und Agenturen der Gesellschaft (Anschaffungs- 
werth RE 566,963,19) Inventurwerth : > 8 8 6 . 
7) Guthaben an Zinsen, welche erst 1876 zahlbar werden, bis 31. 
December berechnet 2 . a > . 5 f y : 
8) Guthaben bei den General- und Haupt-Agenturen der Gesellschaft 
9) Guthaben bei verschiedenen Rückversicherungs-Gesellschäften 
10) Guthaben bei Banquiers und andern Debitoren - : - 
11) Inventurwerth der auf dubiöses Schulden-Conto übertragenen, 
nothleidenden Forderungen der Gesellschaft, in Gesammthöhe von 
RE 387, 775,3 A . 3 > 4 > 5 8 > > 
12) Depotwecbsel der Actionaire . 2 > 5 = : 5 
13) Hypothekar. Forderungen des Reservefonds . RE 1,878,000,00 
Guthaben in einem Sparkassenbuche des Magde- 
burger Bank-Vereins, Klincksieck, Schwanert 


Magdeburger Feuer-Versicherungs- 
Gesellschaft 


füü das Rechnungs-Jahr 1875. 


Einnahme. 
1) Prämien-Einnahme: 


für 489,955 in Kraft gewesene Versicherungen, worunter 250,599 
neu ope und zwar: 
374,334, worunter 194,395 neu geschlossene, aus dem directen 
Gescháfte und 
115,621, worunter 56,204 neu geschlossene, aus dem indirect. 
(Rückversicher.-) Geschäfte mit 
RY 4,319,226,529,00 Vers.-Summe aus dem directen 
Geschäft. Prämie RY 13, 840, 756,25 
„1, 360,600, 289,00 Vers.-Summe aus dem indirect. 
(Rückversicherungs-) Geschäfte, 
Prämie „ 2,969.612,40 


Ar 5,679,826,818,00 Versicher.-Summe wurden baar 


fi, Rest 3 . Di 5 > ST 
am 27. Mary 1826, Reserve aus d. Rechnungsj. 1874 Summa 


. rrpp emite gs 10 min zur | 62 o Versicherungasamme ._P; 
Verhandlung und Beſchlußfaffung Ader Neu : b ‘Versicherungssumme . 
von dem Gemeinſchuldner proponirten eh e Sy ie Met 


Accord ar. Präm.-Reserve aus 1874 in Rück- 
Die Handelsbücher, die Bilance, das 


versieberung gegebenen 
Inventar und der Bericht des Verwalters » 1,670,226, 258,00 Versicherungssumme, . Prämie „ 
über die Natur und den Charakter des 


2) Nach vorjährigem Rechnungs-Abschlusse zurück- 
Concurſes liegen im Bureau III. des unter gestellte Roserve für noch nicht regulirte Brand- 


2) Bestand des Reservefonds > z 

3) Zurückgestellte Prämien-Reserve : : N : > 
4) Reserve für angemeldete, noch nicht regulirte Brandschäden 
5) Guthaben verschiedener Rückversicherungs-Gesellschaften : 
6) Guthaben von Banquiers und anderen verschiedenen Creditoren , 
7) Abgesetzt zum Gratifications- u. Dispositionsfonds . . RE 21,996.69 


3,616,759,00 | 20,170,949 | 89 


eichneten Gerichts zur Einſicht der Bethei⸗ Seiden . AL ne DE sus der diesjährigen Tantieme überwiesen „ 8.260,45 
** Pg ish ñ b wovon durch Rückversicherung gedeckt waren „ 716,682 00 837,000 | 00 Bestand desselben ult. December a. c, „ 9.815, 0 


Elbing, den 3 März 1876. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Der Concurs⸗Commiſſar. 


Bekauntmachung. 


: In dem Concurſe über das Vermögen 
e ale Rene, el 
rden 0 e 

an. 112 sate, regt a 0 donen. 
ubiger machen wolle rdurch aufgefor⸗ 
en re Anſprüche, biefelben mögen bereite 
rechtshängig a oder nicht, mit dem baflir 
verlangten Vorrecht, bis zum 12. April 
dee einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu 


8) Tantiéme an den Verwaltungsrath und an die 
Direction : F 5 1 F - RE 101,666,68 
abzüglich des bereits gezahlten, garan- 
tirten Minimums ; +. + RE 4,500,00 
end abzüglich der dem Gratifications- 
u. Dispositionsfonds überwiesenen „ 8,260,45 12.760, 


3) Vereinnahmte Zinsen: 
4 a) aus dem laufenden Geschäfte . . . . RY  284,659,16 
%% 93,193, 75 

4) Ueberschuss an Provision etc. aus den Seitens der Gesellschaft direct 
verwalteten General-Agenturen, Policengebühren u. s. w. . 
5) Ueberschuss aus der Verwaltung der Gesellschafts-Grun 


377,852 | 91 


89 824 28 
6,313 | 00 


21,481,940 | 08 


dstücke : 


9) Zurückgestellte Dividende der Actionaire auf 5000 
Stück Actien a RE 183,00 „ 915, 000,00 


nicht abgehobene Dividende aus 1872, 1873 u 1874. ] 1.099 60 


Summa 


Ausgabe. 


1) Agentur-Provision und Tantième, aus dem directen und indirec- 
ten Geschäfte VE . 
2) Sämmtliche Verwaltungskosten für den diesjäh- 
tigen Geschäftsbetrieb: 
an Gehalt des controlirenden Mitgliedes des 
Verwaltungs-Rathes, des Vorsitzenden im 
Verwaltungsrathe und seines Stellvertreters, 
des General-Directors, des Sub-Directors 
und 3 Directorial-Bevollmächtigten . . . RY 55,500, 00 
an Gehalt für 258 hiesige Beamte, aus- 
schliesslich RY 246,529,61 für 249 Beamte, 
welche in den von der Gesellschaft direct 


> fi 


Magdeburg, den 31. December 1875. 


3,004,704 | 30 


rotofoll anzumelden und demnächſt zur 
8 fung der fámmilidien innerhalb der qe: 
* iſt angemeldeten Forderung /n, ſo⸗ 

€ nach Befinden zur Beftellung des befi- 

iven Verwaltungsperfonals ant 

den 3, Mai 1876, 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreisrichter 
Foerſter im Verhandlungszimmer No. 


verwalteten General-Agenturen angestellt 


im Jahre 1875. 


des Geridisgebiudes zu erſcheinen. Zul! 18 320,178.58 1) Geschlossene Versicherungen: 
Nach Abhaltung dleſes Termins wird an Local-Miethe, einschliesslich der Dienstwoh- vorgetragen aus dem Jahre 1874 
eeignetenfalls mit der Verhandlung über ungen ũ ep 25,8204 RYE 6, 271,750, 182, Versicherungssumme mit Prämie 
en Accord verfahren werden. an Porto. A A 31,500,39 im Jahre 1875 in Kraft 
= Mer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, an Insertionsgebühren . » 14,240, gewesene 489,955 Ver- 
E t eine Ab chrift derselben und ihrer An⸗ an Agenturkosten 1 e 8,426,99 sicherungen — worun- 
* gen beizufügen an Kosten für verbrauchte Drucksachen — 15,799,758 ter 250,599 neu ge- 


für kleine Bureaukosten, Bücher- und Schreib- 
C ˙ . ᷣ te doe a eee 
an Abschreibung auf das Inventar 18,369, 86 

an Inspeetions- und sonstige Reisespesen und 1 
andere allgemeine Geschäftskosten . „ 138,942,31 

3) Beiträge zu gemeinnützigen Zwecken: = 
für Unterstützung an Rettungsvereine, Feuerwehren, für Lösch- 

\ apparate, zur Pensions-Kasse der Beamten etc. . ne. 
4) Bezahlte Steuern: 


schlossene — und 
zwar 374,334 — wor- 
unter 194,395 neu ge- 
schlossene — aus dem x 
directen Geschäfte. „ 4,319,226,529,00 Prämie RY 13,840,756,95 
115,621 — worunter 
56,204 neu geschlos- 
sene — aus dem in- 
directen (Rückversi- 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 
y erm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hal, muß 
+ el ber Anmelbung feiner Forderung einen 
am bicfigen Orte wohnbaften, oder zur 
Pr bei uns berechtigten Bevollmäch ig- 

ten beftellen und zu den Akten anzeigen 
5 Wer dies unterläßt, Tann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor: 

geladen worden, nicht anfechten. 


ss 


644,117 | 39 


23,902 | 49 


Denjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ an verschiedene Staatsbehórden. . . . . . N 24,353 36 cherungs-) Geschäfte „  1,360,600,289,00 5 »  2,969.612,40 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwa te x 3 COMU 5.9 sc6c ee re 5,888,75 1 
Lede und Roſenheim in Pr. Stargardt „ Gewerbesteuern für Agenten 102,98 30 345 | 04 al ewe: 
un Zn Dirſchau zu Sachwaltern 5) N ist in diesem Jahre von 5206 Brandschaden be- : senen Versicherungen #$ 11,901,577,000 10 Versicherungesusiime dor vor. 
t. Stargardt, den 8. März 1876. ü is! 1,076, STF 
Ain Arc Gen, e „ 
5 Abtheilun A agen! ß 6 eee O 4,879,011,39 


RY 2,219,119,154,00 Versicherungssumme, und sind dafür an Prämie 


noch zu vereinnahmen FE wi Sas 
S Gesammt-Pramie | 


Magdeburg, den 31. December 1875. 


712,065, 


ly 


zurückgestellt wurden : 
für noch nicht regulirte Brand- 


Bekanntmachung. 


N Ai „= nn ee 3 . R 2,117,362,00 

b Ran ften m guten Atteſten und vor⸗ abzüglich des ¿rsatzes aus den E 

| bilder, Sanbferift fofert lohmenden| _ Rünkversicherungen . . ._, 1,080,360 | 105.009 5540 08540 Magdeburger Feuer-Versicherungs-Geselischaft, 
Sy Stuy m, ben 4. März 1876 er. ie Satie zer ane mithin an Brandschaden incl. Kosten 5 Für den Verwaltungsrath: Der General-Director: 

ty ‘et 7 stat} i j 5 bezahlt: ; a A 5 
a Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Deputation. auf hege Brandschäden : RE 1,285,991,98 Schrader. Friedr. Knoblauch. 


aufBrandschäden aus dem lau- 

fenden Rechnungsjahre . . „ 8,305,084,08 
zurückgestellt wurden für noch 

nicht liquide Brandschäden „ 2,117,362,00 


in Samma RE 11,708,43 8,59 


. Fes und feine Tafelbutter täglich 
0 riſch, von 1 &. 30 bis 1 M. 80 5, 
empfiehlt die Butterhandlung 

rodbänken⸗ und Kürschner raſſer⸗Ecke. 
7617) G. Meves. 


Zur Annahme von Versicherungen empfehlen sich: 


E. A, Kteefeld, Frauengasse Nr 38 
, Pl. Blesmanr, Versidisclon Graben Nr. 28, 


ho A ee M 300000. of eh 


5,481,045 | 42 


1,763,291 10 


3,669,600 | 19 


97 


ae 


n Danzig, Milchtannengaſſe No. 6 Magdeburger Feuer-Versicherungs-Gesellschaft. 
n der Lö H “7 u 1 Für den Verwaltungsrath: Der General-Director: 
ſtehenden Termine Quittung oder Löſchungs⸗ Sohrad Friedr. Knoblauch 
bewilligung zu ertheilen. Die bekannten In⸗ ader. . . 


RY 
351,900 


Magdeburger Feuer-Versicher ungs-Gesellschaft. 


Fur den Verwaltungsrath: Der General-Director: 
Schrader. Friedr. Knoblauch. 


Uebersicht des Geschäfts-Betriebes 


W 3 
6,977,340 | 24 


16,810,368 | 65 


23,787,708 | 89 


J. O. Bernicke, Kaufmaon, Hauptagent, Heiligegeistgasse Nr, 93. 
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